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Memorandum

tux Frage der Entwlcklung einer defensiven deUtschen Gegenauf-

klarung gegen deneowjetischen Geheimdienet.

I. Vorbemerkung zur Situation.

43ei einer Uberlegung dber die Entwicklung einer defensiven'

deutsehen .Gegenauklarung gegen , die sowjetische Bedrohung in

destdeutschland,:aei vorWeg . zur Beurteilung,der Lege Ende 1948
folgendes festgestellt:

1. Den Fachmann, der wahrend langer Jahre yon Deutschland axle

4ssgebend die militarische Abwehr und'Gegenaufklarung gegen

( den offensiven sowjetischen GeheiWienst leitete, miissen eini-,
ge Unzulanglichkeiten der heute auf gleichem Gebiet tatigen

US-Dienste , aUffallen. Es ist voralleM auf folgende Punkte	 I

hinzuweisen:

a) durCh die UberstUrzte Demobilisation der US-Armee scheint
es zUx Zeit an erfahrenem , sachkundigen , Personal zu.fehlen,

b) der . eilgentliche Gegeher - dei sowjetAche GehOmdienst -
• wurde nicht fruhgenug erkannt und daher Iangere Zeit hin-

durch unsystematiSch, ohne grossen'Plan bekampfts,

• c) durch das Einsehalten mehrerer oft kohkurrierender.Organisi

tionen wurden die .Abwehrkrafte zersplittert,

d) die gesamte, Arbeit yurde nicht genUgend auf die dem amerika
nisehen Empfihden Behr fremden Methoden des Gegnert aigge-

stimmt.

. Eine Beihe von Fehlern, die deutscherseits in dieser BeziehUng::

in den Jahren vor und wahrend dei -Krieges begingeh Wurden und
bis Kriegsende ' nichtianz ausgemerzt werden konnten, scheinen
.sich arden deutschen Deobachter nun bei den Amerik6nern zu

wiedezholen• Dagegen entwickelt , der.sowjetische GeheimdiAst

nit jahrelangen vorzUglich ausgewerteten Eifahrungen seine

tatigkeit routinenMlissig welter. Es scheint daher dieGefahr

drohen, rises man einem vorzUglich versierten Gegener nit

gelegentlich nur diletantischen Massnahmen entgegentreten
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2e Bel der' wlilich ' sachkUndigen deutschdh militarischen Flihrung
setztasich in denlettten Kriegsjahren:zunehmend die Uber-

seUgUng durch, dass Man allein nit gewissormassen general-

stablerischen' Prinzinien •nd Tethoden =eh in der Abwehr -dam
, nnablaisig . militanten . sOwjetischen Géheimdienst gegentiber 

Illennenswerte ' ,Erfolge erzielen kdrine, Allen m4hr Sicherheits7

Und palizeimassig orientierten'hemdhungen Und Mafienahmen-seid,

' dagegen'nur eine,Untergeordnetelledeutung beitusesen.j.Die,

'4rioritat dieees sUf'groese Strategie zielenden''Standpunktes
lionnte aux lsngsam und n.tcht bie zU Ende durchgedeitt werdent,
yor alleM wail es an gendgend befahigtem geschultem und erlabre-•
nem03ersonal fehlts	 emn Sachverhalt, der auckin der gegen

-waxtigen Lage zn bestehen scheint.
,	 ,	 5

.3. , Wenn man vcinaMerikanischer Seiteheute die_Mtiglichkeit-erwage,

sinen eigenen deutschen Dienst in die AbWehrmasenahmen gegen

den sOwjetischen ' Geheimdienst pinzuschalteni So muss man,sinh
dardber klar . Sein, dass sub/IL in Deutschland auf•diesem Gebiat 

sich nur wenige verSierte:Fachleutafinden warden. Wahrend des
Krieges warder defensiv arbeitende deutsche Geheindienst bei„

der eng mit den generaistab koordiniertenleitstelle III Ost

konzentriert worden - Hier liefen such die Arbeitsergebniese
drtlicher Dienotstellen des Hinterlandes und einschlagiger -

Spezialaionste	 Agenteniunicnbwehr) zu unmittelbarer Opera-:

tiver Auswertung zusammen.. Daher haben . die Verschiedensten Yor-

schlage und Organisationenlane, die heute vonallen:mdglichen

Leuten vorgeiegt perdem, haufig flux iilueorische BedeUtung,- da

eaeich meistens um PerskinliCAeiten handeit,,die seinetzeit
UberhauPt nicht bemerkenswert,an-der GegenaufklUrung gegen die

Sowjets beteiligt warenk, Lie Mehrtahl solchei Exiaosee's lauft -

auf eine annanernde.Rekonstruktion des OrganisationsgerUstes

. der einstigen deutschen ibwehr hinaus und geht'an auf diesem

Gebiet.wichtigsten zentralen Fragen

Die'Wirklich brauchbarenUnd bewahrten deutschen Krafte

. fur nachrichtendienstliche Aufgaben waren such in der deutschen

Abwehr sehr selten und dUrftenneute, 	 h mehieren Jahren des

.Stilistandes, noch seltener sein. 'D bar darf man sich

-basondere &arch die typisCh deutsche TUcritigkeit-im Eniwerfen
von Organisationsplanen 	 h inwegtauschen laesen.
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Mane kann von imerikanischer Seite nur ,dann erwarten, in clet Ab-
iehr gegen die . Sowjets wirkiict . qualifizierte uhd zumerlassige
duetachellitarbeiter zu :gewinnen,Avenn solche Mitarbeiter this

:Bewuistseinhabdt nichtnui far rein amerikamische Interessert.
Cu arbeiten, sondern.gegen einbn far Amerikaner und DeUtsche
gemeihsamen Feind cu kampfen. Uberall in der Welt wird der
durehschnittliche loayalé Bdrger seine Dienste,und Kenntnisse
glejch ungern einer Beiatzungsmacht seines Landes zur Verfagung

• stellen. Gleichviel . wie des Spiel diurnal auslAuft, will niemand
Collaborateur gewesen sein. Zuverlassige und qUalifizierte KrRf-
te werdensich keineswegsnit.jenerbestenfalls "fremdenlegionR-

, ren" Handlanger- und Zutragersteliung zufrieden geben, die bis-
her weitgehend die Art und Weise zutestimmen scheint, in . der .
deutsche Mitarbeiter von einscalegigen amerikanischea Ditiat4,

• Seellen herangesogenwerdea.. In den Vergangenen Juhren%des -
dentschen Niederbruchs fanden sich unzahlige vdllig unqualifi,
.zierte Personen, die um qkilligsten Lohn itre Dienste. anboten um
den Hunger zu entrinnen. Man muss sich daraber in klaren sein,
dass der ' wertvoll* FachMann nicht gekaufC,„ sondern nur gewOnnen
werden kann. Die Tatsache, dass einige in Fxage . kommende deutsche
Fichleute heuteliebet nit den Englandern.und\Ftenzoeen =semen-
arbeiten, ist , dadurch zu erklaren, class das oben4eMeinte "Ge-
winien" den Frahzoien und Englandern augenscheinlich besser ge-
lungen istals den Amerikanern. Hier witkt sich die grdssere Ver-

, trautheit nit der europRischen Mentalitat ans.
Soweit die Vorbemerkung zur VerdeutlichUng der gegerwattigen Situa-
tion.

,Grundsatzliche Vorbedingungen..

In den vorausgeschickten Fe3tstellungdn schienen'bereits die
• wichtigsten Fragen auf, die &albeit werden mUsstenvteVor an die Orga-

nisation ainer deutsehen Gegenanfklarung herangegangen werden kdnnte.
• Grundsatzliche Vorbedingungen hierz# sollel nun nochmals kurz umrls-

sen werden:	 •'

1.	 Jede•mit'Erfolg gegen den sowjetidchen Geheimdienst arbeitende • '
• deutsche •twehr muss sowohi; in ihren Zustandigkeiten 	 such'

in den zuryerfUgung stehenden Mitteln einen angemssenen Spiel-
raum haben. ZUr Zeit besteht ale Basis eines'sOlchep Abwehr-•

IIdienstes . keine deutschejlegierung, bezw„ izA keine,Landerregie7.•
, runs entsprechend autordsiert. Daher MU33 vorab die yrage . einer



	

•	 r'err: • •	 .
f.

• ausreichenden und umfassendeh . Isgalisierung geklart werden. An, !
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gesichtt der Tatsache, , dess:deutscherseits heute die priMitiy-. I
sten legislativen Grundlagen . zur,Ldsung vqn AbwehreUfgaben feh-,
det (z.b. Tatigkeit zu Gunsten derssowjetischen Besatzungsmacht

• •durch deutsche Gesetze nichl 4erfolgt werden kähn)iergeben sidh
9

grosse Schwierigkeiten. Die pglichkeit, 4ass irgandwelche

: untergeOrdnete . amerikanischaDiensststellen auarcnkurrenzangst 1 .
Oder andereivnicht Sachlichen drUnden die Tatigkeit einer

deutschen AbwehrorganisatiOn . entWeder Aznorieren oder. bald * .1
passiv, bald activ,beeintr sachtigen,musa.unbedingt ausgesehaltet

• werden. Eine deutsche Abwehrorganisetion sasste.mit gaMtlichen

sinschlagigen und zweckmassigen Orientierungen vorbehaltlos Ver7I

9ehen werden, soweit.solche bei amerikanischen und deUtschen

• Dienststellen =fallen und mittelbar oder unittelbar den Abwehr-:

kampf gegen den'sowjetischan'Geheimdienst.tetreffen.

2.	

•,	 ;•
Die Aufgaben - und Zielsetzungen einer deutschen Abwehrorgan.i.Satio.4

mdssen zwisdhen der masSgebenden amerikanischen Stelle und der !

•o	 resp. deutschen Ieitung sindeutig Und'enguJmgrenzt fegigelegt, I ,
•werden um jegliche Kraftezersplitterung und Kompetenzendbeit-

achneidungen von vorn herein austu.schliessen:-Dre Grundrichtung

ist nit der ' beiaMpfUng des sowjetischen , Geheimdienstes gegeben.

• Trotz.derengen Umgreizung des Zieles muss das Anbeitsgebiet 
territorial mdglichst welt gefasstsein: Der Ausbad einer -

. deutSchei/ Abwehrorganisation muss schrittweise.volizogen'werden
und nicht mit der Aufstellung grosser Organisationtiplane,:son-

,
dern nit der sorgfaltigen Auswahl des'Spitzenpersonals'beginnen..

Die Auswahl des spitzenpersonals hat lediglich hach sachlichen,
. und lachlichen Gesichtspunkten zu erfolgen. Was die' mateiiellen

, - J uud tee.nnischen Mittel bArifft, die ale notwendige Vorauesetzung,

fur den .Aufbau einer deutschen Abwehrorganisation erforderlich
sein wUrden, so lassen sie sich im gegenwartigen Stadium zahlen-.
wassig noch nicht errechnen und7dbersehen. Feitzuhalten let je-

dOch der . Grundsetz der . fdr den Aufbau einer jeden Abwehrorgani-

sation gelten mUsste: ' -Eine gut aufgebaute Organisation ' kostet

	

. viel	 schlecht und unzulanglich aufgebaute,Organi•ation

• .dagegen kostet , noch mehr„Geld.

Alle die hier genannten Vorbedingungen - kOnnten in Wesentlichen,von

amerikanischer Seitearstellt'wei'densie • betreffen ZunaChst noch kei-

neriel organisatorischen Plane. Bevor solche Plane spruchreif sind,
\

uiu.qaste deutscherseits eine Zeit;.orientierender Vorarbeiten vorangehen,
c,
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.indem man sich durch FUhlungnahme mit den verschiedensten K±eisen und-
einschldgigen Personen Ix vor alien soldhen, die bisher wenig ins

Blickfeld der Besatzungsmacht und anderer'offriieller Stel1en,gefalleAl

sind, gber dip gegenwartigalageurientiert. Erst

Orientierung wird es mdglich sein personelle, organisatorischei , fach-
liche und technischeVorschlage in kbnkreter Form ru michen. Vahrend I

' der .0tientierUngsreisen wird die Mdglichkeit bestehen auCh laufend -
eins0.11#gige BeriChte und E;kenntnisse zu geben.

. Als UTtiv bei der Zusammenstellung dieses tbmorandtma war

. die Bereitschaft ausschlaggebend zur ' Sicherung der Verhbiltniseeiin
'Deutschland und , zur'Aktivierung.deutScher Krafte ImEampf gegen den
Sowjet-Imperialismus beizutraien'unddabei insbesondere'das.rverstdndnis

voile lusammenwirken zwischen.Amerikanern und Deutschen zu fbrderft.
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